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Pressemitteilung 

16.05.2024 

Energiewende hängt in der Bürokratiefalle 

Am 13. Mai veranstaltete der Energieberatendenverbands GIH zum zwölften Mal 

seinen Bundeskongress. Die Veranstaltung mit rund 270 Teilnehmer:innen fand wie 

seit Jahren in Berlin statt. Hochkarätige Fachleute und Politiker diskutierten, wie die 

Energiewende nach dem Kommunikationsdesaster zur Einführung des GEG wieder 

angeschoben werden kann. 

Stefan Bolln, Vorsitzender des Energieberatendenverbands GIH, sieht eine gigantische 

Verunsicherung der Verbraucher:innen beim Gebäudeenergiegesetz (GEG). „Die Politik will 

so viel Geld ausgeben, um die Klimaziele im Gebäudesektor zu erreichen, aber der Prozess 

hängt in der Bürokratiefalle, weil sich viele Anträge unbearbeitet bei den Behörden stauen.“ 

Man müsse ohnehin schon sehr Komplexes nicht unnötig komplizierter machen. Viele der 

Verbraucher:innen denken immernoch, man wolle ihnen ihre Gasheizung wegnehmen. 

„Deshalb müssen wir zunächst Ruhe in die Diskussion hineinbringen und aufklären.“ An sich 

sei das GEG gut gemacht, aber „beim Thema Energieeffizienz hätte ich mir mehr 

Rückenwind gewünscht!“ Was nütze es, eine gute und sinnvolle Wärmepumpe einzubauen, 

wenn die erzeugte Wärme wieder zum undichten Fenster herausgeblasen wird. Auch bei 

vielen der sehr engagierten Energieberatenden habe sich angesichts des verwässerten GEG 

Ernüchterung breit gemacht. „Nach dem Stillstand müssen wir unsere 14.000 

Energieexpert:innen in Deutschland erst wieder motivieren, loszulaufen“, so Bolln. 

Auf dem Bundeskongress diskutierten Teilnehmende, Fachreferent:innen und Politiker 

engagiert die aktuellen Themen rund um die Gebäudeenergie. Stefan Wenzel, 

Parlamentarischer Staatssekretär im BMWK, sieht das Erreichen der Klimaziele als noch 

möglich an: „So verrückt das ist: der wahnsinnige Krieg [in der Ukraine] hat dem Klimaschutz 

einen gewaltigen Schub gegeben.“ Für die aufgeheizte Stimmung rund um die Novelle des 

GEG machte der Grünen-Politiker auch Russland verantwortlich. Es habe eine gezielte 

Beeinflussung der Öffentlichen Meinung aus Russland gegeben. Da werde mit Halb- und 

Unwahrheiten Angst geschürt. So solle Deutschland destabilisiert werden. Für ihn sei nun 

der CO2-Preis das wichtigste Steuerungselement für die Energiewende.  

GEG soll auch in kommender Legislaturperiode bestehen bleiben 

Bei dieser Frage stimmte ihm Thomas Heilmann, Vorsitzender der KlimaUnion, zu. Er 

betonte auch, dass kein Klimapolitiker der CDU dafür sei, das GEG abzuschaffen, sondern 

lediglich Detailveränderungen angestrebt werden, wie z.B. das Verbot sehr alter und 

ineffizienter Ölheizungen. Christian Noll, Vorstand der Deutschen Unternehmensinitiative 

Energieeffizienz, findet, die Politik mache es sich oft zu einfach. Die hohen Energiepreise 
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führten zu einem großen Investitionsstau. „Wir brauchen ein Ultra-Sofortprogramm, wenn wir 

das hinbekommen wollen!“ Die Energieberatenden litten daran, dass Förderanträge nicht 

bearbeitet und Gelder nicht freigegeben würden. Man brauche stärkere Instrumente als 

bisher, man müsse die schlechtesten Gebäude zuerst sanieren, das habe in kurzer Zeit den 

größten Effekt.  

Bei allen Herausforderungen und Hindernissen war spürbar, dass die rund 270 

Kongressteilnehmer:innen und Delegierten nach vorne schauen und weiter am Erreichen der 

Klimaziele im Gebäudesektor arbeiten wollen. 

 

Stefan Bolln als Bundesvorsitzender bestätigt 

Im Anschluss an den Kongress folgte am Dienstag die Mitgliederversammlung des GIH-

Bundesverbands, in der die rund 50 Delegierten den neuen Bundesvorstand turnusgemäß 

wählten.  

Stefan Bolln wurde als 1. Vorsitzender in seinem Amt bestätigt und führt die ehrenamtliche 

Arbeit für den Bundesverband weiter fort. Als sein neuer Stellvertreter wurde Sven Hartmann 

gewählt. Der Baden-Württemberger ist Inhaber einer Immobilienfirma, gelernter Ingenieur 

und als Energieberater tätig. Lennart Feldmann aus dem Landesverband Nordrhein-

Westfalen übernimmt das Ressort Presse und Öffentlichkeitsarbeit.  

Technik und Weiterbildung wurde als Ressort getrennt, da beide Bereiche innerhalb 

kürzester Zeit stark an Umfang gewonnen haben. Arne Kruft, der diesen Bereich bisher 

verantwortete, übernimmt weiterhin die Leitung des Bereichs Technik. Neu gewählt für 

Weiterbildung wurde die Thüringerin Anke Schwark. Jörg Bochtler, der bisher für 

Dokumentation zuständig war, wurde für das Ressort Finanzen gewählt und Ralf Hönicke 

aus dem Landesverband Sachsen-Anhalt tritt die Nachfolge von Bochtler für den Bereich 

Dokumentation an. 

Dieter Bindel (Stellvertretender Vorsitzender), Gerhard Holzapfel (Finanzen) und Barbara 

Wittmann-Ginzel (Presse und Öffentlichkeitsarbeit) scheiden auf eigenen Wunsch aus dem 

Bundesvorstand aus. 
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